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Mit Hochfürstttch . Markgr - fltch . Badischem gnädigsten Privileg !- ;

Gcmlm , vom 6 Merz . Die Truppen von Passa-
wand Ogln haben bereits über die Morava gesetzt
und eine Kolonne derselben ist nur noch zwey Tag«
reisen von Belgrad enttcrnt . Der dortige Pascha
har 600 Servier zur Besetzung der Pässe abgeschickt
und von den Ianitscharcn in Belgrad den Eid der
Treue gegen den Großhcrrn gefordert, welchen diese
auch ohne Schwierigkeit abgelegt haben . Der Pa¬
scha , der um so mehr Ursache hatte, ru besorgen , daß
die Janiischaren sich plötzlich zu Gunsten Passawand
Oglu'S erklären möchten , als erst am 2ten d. auf«
rührische Bewegungen unter einem Theil derselben
ausgebrochcn waren, scheint seit jener Eidesleistung
ruhiger zu scyn, unter den Einwohnern nimmt dage-
gen mit jedem Schritt , um welchen die Rebellen der
Festung näher rücken, die Bestürzung zu und die mei¬
sten derselben schicken ihre besten Habseligkeiten her¬
über nach Semlin.

Wien , vom 15 Merz, Ein aus Konstan -
tinopcl von dem englischen Botschafter hieher gekom¬
mener und nach Londen abgegangener Kurier hatsol-
gende Nachrichten mitgebracht. Das englische Kriegs¬
schiff TheseuS hat ein aus Alerandrien kommendes
Scbiff weggcnommcn , worauf sich der franz . Gen .Desg ' x mit 2 andere » Generälen und 150 Offizieren
riebst 2 ägrptiichcn Frauenzimmernbefand , sie wollten
den Weg nach Frankreich mimen Der TheseuS hat die¬
se Priese einstweilen nach Cvpcrn gebracht , und bald
darauf noch 7 Provianckcl iffe erbeutet , die aus Roset¬te kamen und nach Alcrandricn bestimmt waren In
Cypcrn har der Thcseus auch das Linienschiff Tyger

angetroffen , welches nach Jaffa gesegelt ist, um den
Commodore Smith an Bord zu nehmen. Die Er¬
bitterung der Türken gegen die Franzosen in Egyp¬
ten ist immer noch sehr groß und man zweifelt daher
«och immer, daß denselben der freye Abzug aus Egyp¬
ten werde gestattet werden . Den Waffenstillstand
auf 4 Wochen hat Gen. Kleber der Verordung deff
Sldney Smith zu verdanken , der Großoeztcr wollte
denselben nicht eingehen , indessen läßt er seine Armee
ohne Aufenthalt gegen Cairo vorrücken. Die Franzose «
haben sich in dir Festungen geworfen . - Auf den
Jonischen Inseln ist die Ruhe durch Unterhandlungen
wieder hergcstellt , der aufrührische Pascha hat der
Pforte wieder Gehorsam verfiwochen und seine Leute
aus einander gehen lassen .

Prag , vom iZ Merz . Der Kaiser aller Rcussen
har jeine Gesinnungen , der Koalition gegen Frank¬
reich mn zu bleiben , keineswegs geändert. Authen¬
tische Briefe aus Petersburg vom roten Februar
bringen die Nachricht , daß näck-ßens zo,ooo Russen
zu Riga eingeschift werden und zu Stralsund landen
sollen, wo sie sich mit einem Korps Schweden verbin¬
den, durch das Herzogthum Mecklenburg marschiere »
und bey Lüneburg die Elbe paßircir , um in das
Kurfürstenthum Hannover zu gelangen. Von dort
aus sollen die Operationen gegen den Niederrhein,entweder unter den Befehlen des General Lascy , oder
des Fürsten Pangration unternommen werden , wäh¬rend dem die Engländer in Holland landen werden.Es hat den Anschein , daß auch Dänemark eben so
wie Schwede« dem Nordischen Bunde gegen Frank-
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reich keitreten werke . Nach England wird gleichfalls
rin russisches Kvrpö zu Riga eingcschifft . Der
imttische Kapitain Popham har die ganze Unterhand¬
lung zu Petersburg bereits geendigt

Da indessen diesem rußlsch . englisch - schwedischen
Operationsplan die Ncutraiitatsünie im Wege steht ,
so gehört er vcr der Hand noch in die Reihe der
tle ' ßcn Sagen . Dem sey wie ihm wolle , unsere Fri -
dcushoffnungen sind noch nicht ganz verschwunden , sie
scheinen vielmehr noch eine Frist von wenigstens z
Wochcnerhaltcn zu haben , dann werden sie entweder
hingeschlachtet , oder sie erhalten Pardon und neues
Leben .

( A . d. K . Z .)
Augsburg , vom 24 Merz.

Gestern Abenos sind der k. k . Herr Armeeminister
Graf von LehrbM ) aus Mönche » hier angekommen
und haben Ihr Absteigquartier im Baron von Liberti¬
schen PalaiS genommctv

Der hiesige geschickte Orgel - und Instrumenten¬
macher , Hr . Ioh . Wirth verfertigte vor kurzem ein
,cbr lieblich klingendes Fortcpiano mit 4 Hauptver -
ändernngm , dessen Aeusserlichcs , dös ungemein ge¬
schmackvoll gearbeitet ist , die Form eines Feld - oder
Spieltisches hat , auf welchem eine fein lakirte Land ,
chane , das Kriegsthearcr und die Gegenden verstel¬
lend , auf welchem der Retter Deutschlands , Erzher .
zog Karl seine schönsten Siege erfochten har . Die
Füsse , auf denen dieser Tisch ruht , können in wen «,
gen Augenblicken an - und ausgcschraubt und das
Ganze sehr leicht transportirt werden . Dieses über -
schick e der Verfertiger zum Denkmal seiner tiefsten
uildegränzten Ehrerbietung dem Erzherzog Karl . Se .
königl . Hoheit nahmen es nicht allein mit dcmFcht «
barsten Wohlgefallen auf , sondern dankten au <S §Nm
Künstler dafür in einem sehr huldvollen Schreiben ,
dem überließ ein ungemein ansehnliches Geschenk bey -
gelcgt war . Im Innern des Forte Piano , wo ein
bequemes Behältniß für Musikalten angebracht ist ,
lag zugleich ein Quartel vom hiesigen Herrn Kapell .
weister der hohen Domkirche , Herrn Drexel , das unter
die vorzüglichen Arbeiten dieses bescheidnen Lieblings
der . Harmonie gehört .

Schilderung des Erzherzog Rarl R . H .
Man las vor Kurzem in einigen deutschen ZeitungS -

blacrcrn eine Schilderung des ersten Konsuls Buonapar -
tc , welche Mercier in seinem neuen Paris entworfen
hat . Dieses bewog einen deutschen Vaterlandsfreund ,
einen Versuch einer Charakteristik des höniglichen Hel¬
den , und Retters von Deutschland zu wagen .

Se . königl . Hoheit sind von mittelmäßiger Größe
schmächtig und von einem höchst zärtlichen Körperbau ,

Sie halten Sich sehr aufrecht Ihr Haupt ist etwas
langltcht , Ihre wcntgen blonden Haare tragen Sie
an den Schlafen herab , kurz abge chnitcen und rück ,
warts in einen kleinen Zopf gebunden . Ihre St -rne
ist hoch , breit , und groß , w wie man sie oft ben schars -
stmigcn Denkern sinket . Unter sanstgewölbken Au -
genbogen glanzen hell und sprechend Ihre großen
blauen Augen , schön gebogen sst lhre Nase , freund -
lich der Mund mit ein wenig aufgeworfencnKorallcn .
tippen , so wie diese die Haboburgösterretchischen Herr ,
scher zu haben pflegten , gutgeblldet und rund ist das
Kinn , fein , und zart , und weiß mit einer schwachen
Röche auf den Wangen gemischt , ist die Farbe und
Haut Ihres Angesichts , schmal sind Schultern und
Brust , und die Lenden , jedoch der ganze Körper nach
einem schönen Ebenmasse , gebauct . Run , und hell¬
klingend die Stimme , die Miene voll Huld und freund¬
lich einladender Güte , Ihr ganzes äusseres Wesen voll
hohen Anstandes , und gelassener , ruhiger Würde . Zu .
gänzlich für Jedermann , höchst zuvorkommend md
herablassend im Gespräche mir jedem , welcher das
Glück hat , sich Höchstdenselbcn zu nähern . PrunkloS
und einfach ist alles , was den königlichen Helden um «
giebt , kein glänzender Hofstaat , keine zahlreiche präch¬
tige Dienerschaft , kein besonderes äusseres Kennzeichen
an eigener Kleidung wird da gesehen . Höchst mich ,
tern und mäßig ist seine Tafel , aber gewürzt mit an -
genehm unterhaltenden Gesprächen . So wie der kö¬
nigliche Held ist auch der ganze Generalsiaab freund¬
lich , zuvorkommend und voll Leutseligkeit . Niemand ,
der mir Sr . königlichen Hoheit zu sprechen verlangt ,
wird da zurückgewrestn , sondern unverzüglich , wenn
nicht Geschäfte cs hindern , angeineldcr und vorgeführt .

Die Lebensweise Sr . königl . Hoheit ist einförmig
und sich immer gleich . Sie stehen sehr früh auf , wid¬
men die erste Zeit des Tages dem Gebet , und dann
die übrige bis zur Mittagstafel den Geschäften . Bcy
Tische wird kaum eine Stunde zugebracht . und hierauf
werden wieder die Geschäfte vorgenommen . Gegen
Abend erlauben Sich Höchstdieselben einige Erhohlung
lesen , spielen auf dem Fyrtcpiano , gehen oder fahren
spatzieren , oder reiten aus , besuchen einen gesellschaft¬
lichen Zirkel oder dir Schaubühne . Rauschende Lust¬
barkeiten aber lieben Sie nicht : denn Ihr feines Ge¬
fühl , Ihre sanftgestimmte Seele , und Ihr hoher , aus -
gebildeter Geist machen Ihnen die stillen Vergnügen
des Geistes und die edlcrn des Herzens weit angenehmer ,
als die der rohen Sinnlichkeit . Obgleich Krieger und
Held und streng in allem , was den Kriegsdienst be¬
lüft , sind Sie doch äusserst gefühlvoll und hilfreich
gegen die Leiden der Menschheit überhaupt und be¬
sonders Ihrer kranken oder verwundeten Krieger . Sie



schonen keine Kosten , daS Elend dieser zu lindern und
allen Soldaten inSgesammt die Beschwerlichkeiten ih¬
rer Lage und ihres Standes zu erleichtern , tz

'
ie lheilcn

mit ihnen jede Beschwerde , jede Gefahr , beseelen sie
an den blutigen Tage » des Treffens mit Ihrem Milche
und Feuer , stehen an ihrer Spitze tm wilden Schlacht -
gctümmrl unerschrocken , und kalt durchs ingen mit
scharfem Blick - die Absichren der Feinde , entwerfen
schnell die Plane der Gegenwirkung fetzen sie rasch ,
und mit fester Entschlossenheit durch , und führen durch
persönliche Tapferkeit die Ihrigen zum glänzende »
Siege . Dieß ist der schwache Umriß deö Gemäldes
des erhabenen Fürsten und Helden Oestre '.chs , den
Deutschland segnet , Europa verehrt , selbst die Feinde
h - chschätzen , und den noch dir späteste Nachwelt be¬
wundern wird .

Mannheim , vom 25 Merz .
Diejenigen , welche die vorgestrige Piänkelcy bcy Frie¬

senheim als den Vorläufer einer ernsthafleru Affaire
ansahen , hatten nicht Unrecht . Gestern schon in aller
Frühe gegen 5 Uhr näherten sich die Franzosen der
Rhctnsthanze und cs währte nicht lang , als nickt mehr
bezweifelt werden konnte , daß sie in der Absicht ka¬
men , um sich dieses Postens wieder zu bemustern .
Die kaistrl . Truppen über dem Rhein bestunden nur
aus 15 bis 22 Mann Infanterie , theiis von Wenk¬
heim , theils von tiroler Scharfschützen , wozu noch
im Augenblick der feindltchen Annäherung ungefähr
15 Mann von Vccsay Husaren kamen . Diese kleine
Mannschaft suchte daher so geschwind als möglich die
auf diesen Fall bereu gestandnen Schiffe zu gewinnen
und erreichte sie auch , noch che die Franzosen ganz
auf sie etnbringcn konnten , ohne , so viel man weiß ,
irgend einen Verlust zu erleiden , auf der Ueberfahrt
aber wurden sie von einem heftigen Kleingewchrseuer
begleitet , wodurch 7 Mann gröstenthcils Husaren und
mehrere Pferde , so wie auch 2 Schiffslcute , ( hiesige
churfürstl . Matrosen ) , zum Thal schwer verwundet
wurden . Ein Mann von Wenkheim starb an der
erhaltnen Wunde , als er kaum diffcits angekommen
war . Die Franzosen , die wahrscheinlich mehr Wider¬
stand erwartet hatten , vermehrten sich indessen von
allen Seilen und wuchsen wohl auf 6 bis tzoo M
an . Das kleine Gewchrftuer dauerte fort und wurde
von Zeit zu Zeit vom rechten Rheinuftr durch Ka¬
nonenschüsse beantwortet . Nach 7 Uhr brachten end .
lich auch die Franzosen eine Kanone he , bcy , führten
sie der Stadt gegenüber auf , und thaten auch gegen
8 Uhr einige Schüsse daraus. Kur; darauf ließ das
Feuern völlig von bevden Seiten nach , und um ro
Uhr war der größte Theil der franz . Truppen wieder
gegen Oggersheim abgezogen . Man sieht gcgmwär -
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tiq in der Rheinfchanze an Aufwürfen zur Rettung
des Geschützes arbeiten .

( A . d . A . Z . )
Augsburg , vorn 2 ; Merz . Es war verstoßnen

Sonmag 8 Tage , Nachrs gegen 12 Uhr , daß das
Adnuralschtff , Königin Charlotte von ns Kanonen ,
das auf der Rhede von Livorno vor Anker lag und
am welchem Admiral Lord Kctth kurz zuvor aus Pa -
lermo , mir 802 franz . Kricgsgefangnen vom erober¬
ten Genereux , daselbst angekommen war , in Brand
gcrl . ty und in die Lust flog . Die nähern Umstände
von diesem höchstlraurigen Zufall werden wir näch .
stcns nuttheilen . Lord Keith befand sich , wie schon
gemeldet , eben am Land . Aber leider sind auf die¬
sem Schiff viele engl . Damen und Kinder , die ge¬
schicktesten Steuerleute , viele Seeoffiziers aus dm
ersten Familien , verunglückt . Die Königin Charlotte
war eines der allerprächtigstcn Schiffe der engl . Ma¬
rine , erst 10 Jahre a !t , und segelte , trotz
seiner ungeheuren Grösse , so leicht als eine Fregatte .

Man kann den Verlust des AdmiralschiffS , mit In¬
begriff aller darauf befindlich gewesenen Artillerie und '
Munition , auf 2 Millionen Gulden anschlagen . —,
Die Rheoe von Livorno ist ein den englischen Kriegs¬
schiffen fataler Ort . Denn bekanntlich ist auf derselbe »
vor einigen Jahren auch der Szipio von ZoKanonen ,
ein den Franzosen abgenommencs Schiff , in die Luft
geflogen . — Daß die franz . Garnison in la Valetta
auf Maltg kapltulin habe , hat sich bisher nicht be-
stättigt .

^

Frankreich .
Paris vom 2i Merz . Buonaparte wird in Di¬

jon erwartet , die dortige Munizipalität macht alle
mögliche Zubereitungen , um ihn zu empfangen . Alle
Häuser werden in Regnifilton gesetzt, um Einquarti -
ruugeu zu bekommen . Die ruß -scheu Kriegsgefangene ,die Piemonteser und andere werden in andere Gegen¬
den abgeführt . — Eine Unpäßlichkeit des Joseph Buo .
naparte hat die Unterhandlungeil mit den amerikarü -
schm Bevollmächtigten unterbrochen . - Ungeachtet
aller Kriegsznrüstungen — hofft man doch emm Frie¬
den . Aber eine sonderbare Vorbedeutung scheint die¬
se Hoffnung — zu schwächen . Die Jakobiner werde »
wieder kühn , die Klubs werden überall frequenkirt ,die unruhigen Gesichter zeigen sich mit drohender
Mine . —

Strasburg , vom rr Merz . Gestern ist die Pro¬
klamation des ersten Konsuls an das fränkische Volk
von unserer Munizipalität , die von EskadronS von
National Kavallerie und Chasseurs zu Pferd rskmirc
war , aufs feierlichstem der hiesigen Gemeinde bekannt

D



gewacht worden. Die Register für die Einschreibung
der Freiwilligen, die sich nach Dijon begeben wollen,«m unter Buonaparkes Fahnen den Frieden zu erkämp¬
fen , sind eröffnet . Im Dekaden » Tempel hat gestern B.
Mez , Regierungs - Kommissär bei der Central - Ver¬
waltung , eine kraftvolle Anrede an das Volk gehalten ,
um die Bürger einzuladen , sich einschreiben zu lassen .
Auch ist das Gcsez wegen der ersten Klasse der Kon-
fcription hierangekommcn . Der Nieder - Rhein hatzur
Reserve - Armee nach Dijon 580 und Straßburg 5?
Konscribirtezu liefern . Nach der Instruktion des Kriege

".
Ministers sollen die jüngsten Konscribirten der ersten
Klasse zuerst marschiren .

Strasburg , vom 24 Merz. Man schreibt von
Dijon , daß die Kriegsgefangnen, die piem^- tcsischen
und toskanischen Geisel und die italienische Legion
diese Gemeinde verlassen. Erstre werden nachScmur,Bar- sur-Seine re . gebracht ; die andern gehen provi.
sorisch nach Maeon ; den Ort , wohin die italienische
Legion verlegt wird , kennt man noch nicht . Buona -
parte wird das Haus Esmonin bewohnen , gegen dem
Hauptquartier über . Man hat die Ankunft des Se¬
kretairs der auswärtigen Angelegenheiten angckündigt ,
und Buonapartt wird in wenigen Tagen ankommen .
Die Munizipalität hat schon die Weisung erhalten ,
seine Wache zu Pferd zu logiren . — Man wollte die
Priester , welche im Hause Gravier Vergenncs ringe«
schlossen sind , in Freiheit setzen , um dieses Hanß zu
Wohnungen für Generäle oder Minister zu benutzen ;
allein man erhielt vom Minister des Innern zur Ant¬
wort , daß die Regierung nicht gesonnen sey , diese
Priester in die Gesellschaft zurückkebren zu lassen .

Eine Menge Schauspieler , Tänzer , Musikanten und
andrer , welche zum öffentlichen Vergnügen wirken
wollen , reißt nach Dijon . Selbst Francoin hat sich
schon mit seinen Pferden auf den Weg dahin bege¬
ben . Auch Garnerin geht dahin , uni seine izte
Luftrcift zu machen , und den Versuch mit derMars-
Fakel zu wiederholen , vermittelst welcher eine ganze
Armee , die zu Nacht überfallen würde , oder auf dem
Marsch begriffen wäre , beleuchtet werden kann.

Italien .
Lissabon, vom , y Febr. Der Prinz Regent v.

Pertugall har eine Verordnung ergehen lassen , wodurch
jedes seiner Kavallerieregimenter um 4 Eskatrons
Vermindert , und von r2 . auf 8 gcsezt wird . Man ver¬
sichert ferner , er habe dem dritten Thcit der gesam m-
ten Infanterie Urlaub gegeben, jedoch mit dem Vor¬
behalt , daß die nach Haus Emlaffenen bcy dem ersten
Eü'.hckusuugsbefrhl wieder bei ihren Regimentern er¬
scheinen müssen . Aus diesen Anstalten schließt man ,

daß für Portugall wenigstens keine nahe Kriegsgefahr
sich zeige .

Konzert - Anzeige . «
Mit Höchster Erlaubniß wird heute alS de»

2yten Merz , 800 . in dem Saal auf der Post ,Teresa Lombardt Btanchi , eine italienische
Sängerin» die Ehre haben , sich in einem Vocal - und
Instrumental . Concert hören zu lassen , wobey die
Herren Musikfreunde höflichst eingeladen sind . Sie
verspricht alles anzuwcnden und die beste Zufrieden¬
heit zu verdiene » . Der Anfang ist um 6 Uhr . Ein»
trits - Billets zu 48 kr . sind in ihrer Wohnung auf
der Post No . 20 . zu bekommen.

A n k ü n d i
"
g u n g.

Carlsruhe . Die zur Gantinasse des verstorbenen
Schloffcrmeister Wenzel in klein Carlsruhe in der
Gottesacker Strasse neben Friedrich Bacher gehörige
Eckbehaußung , wird Montags b . 7 . April d. I .
Nachmittags 2 Uhr aus dem hiesigen Rathhauß öf«
senttlch versteigert werden . Verordnet Carlsruhe
bey Obcram d . 22. Merz i8c>o . . tl

Hochberg . Die Sonnenwirthschaft zu Thenin- deren
gen , woraus bereits 4051 fl . geboten sind , wird rußii
Dienstags d. 15 . April l I . nochmals öffentlich ver. die l
steigert werden . Sie besteht in einem gutgebauten ^ >n
zweistöckigten Hauß , dessen unterer Stock von Stein über
ist , unter dem sich ein guter gewölbter Keller , im latio
untern Stock eine geräumige Wmhsstube mit daran Me
stossenden 2 kleinen Zimmern , wovon eines geheizt Kleb
werden kann , eine große Küche, im obern Stock eine mun
große Stube mit einem Ofen , 4daran stosscnde klei«
ncre Zimmer , ferner 2 Zimmer diesen gegen über, > 8«
wovon eines heizbar ist , eine kleine Küche und unter
dem Dach ein großer gebretterter Boden befindet ; in ilie»
einer Scheuer , nöthigen Stallung für Pferde und dasel
Rindvieh nebst Schweinställen, auch Wasch - und die ?
Backhauß , in einem beschloß »«! Hof , einem Küchen»

' *vird
garten nahe beym Hauß und mit einer Mauer um- ft»,,
geben , alles in gutem Stand und mitten im Ort ge- i" u
legen , auch kann einem Liebhaber zu Erkaufung brr lesen
erforderlichen Mobilien die alsbaldige Gelegenheit dlnv
gegeben werden . Sämtliche Kauflustige , die sich 4) --
durch obrigkeitliche Zeugnisse wegen eines hinlängli» in d
chen Vermögens und ihrer Aufführung legitimireu rmch
können , werden daher cingeladcn , sich an obgcdach. - tum
lcm Tag Vormittags 10 Uhr in Theningen rinzufin «

'
den und der Versteigerung anzuwohnen , wo inzwi - Repi
scheu dle Gelegenheit selbst jeden Tag in Augenschein
genommen werten kann . Verordnet beym Oderamt als 1
zu Emmendingen d. 17. Merz 18 -00. " T
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